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Charakteristik Auflage: 6.000

Junge Zahnärztinnen und Zahnärzte stehen in der Phase des 
Berufseinstiegs und der Niederlassung vor wichtigen Entschei-
dungen. Noch nie war die Vielfalt der Möglichkeiten so groß und 
gleichzeitig die richtige Entscheidung für den eigenen Weg in die 
Zahnmedizin so umfassend. Umso wichtiger ist ein Medium, das 
Hilfen und Antworten in Bezug auf die wichtigsten Fragen rund 
um die Niederlassung und die fachliche Vorbereitung auf den 
erfolgreichen Berufseinstieg gibt. dentalfresh – das Magazin 
für Studenten, Assistenten und junge Zahnärzte in der Niederlas-
sungsphase greift genau diese relevanten Themen auf, die für jun-
ge Zahnärztinnen und Zahnärzte in der Ausbildung und am Be-
ginn einer erfolgreichen beruflichen Karriere wichtig sind. Neben 
organisatorischen Aspekten in allen Phasen geht es darüber hi-
naus um berufsrechtliche und juristische Aspekte, Praxismodelle,  
Produkte, Konzepte zur Gestaltung der eigenen beruflichen Ent-
wicklung oder Themen aus dem Bereich der Work-Life-Balance. 
Beiträge zu unterschiedlichsten Fachthemen und Veranstal-
tungsberichte, Informationen über online verfügbare Fachkom-
munikation sowie die Angebote der Fachgesellschaften sind 
ebenfalls fester Bestandteil von dentalfresh. Mit dieser di-
rekten Ansprache von jungen Zahnärztinnen und Zahnärzten 
verfügt dentalfresh über ein absolutes Alleinstellungsmerk-
mal. Gleichzeit bieten das zielgruppenorientierte redaktionelle 
Konzept und die modernsten Lesegewohnheiten entsprechende, 
grafische Umsetzung der Inhalte das ideale Umfeld für die Prä-
sentation von Produkten und Dienstleistungen.

Rubriken
FACHBEITRÄGE AUS WIRTSCHAFT UND RECHT

FACHBEITRÄGE AUS WISSENSCHAFT UND PRAXIS

NEWS, PRODUKTE UND VERANSTALTUNGEN

PORTRÄTS, KOMMENTARE UND TIPPS
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P R O D U K T E
H E R S T E L L E R I N F O R M A T I O N E N

Kennen auch Sie Patienten, die trotz umfassender zahnärztlicher Behandlung und guter Zahnhygiene 
unter chronischer Parodontitis leiden? Wir möchten Ihnen für diese Patienten eine begleitende Emp-
fehlung an die Hand geben, die den Behandlungserfolg stabilisieren und den Leidensdruck lindern 
kann: Itis-Protect® I–IV ist das führende systemische Konzept bei Parodontitis in allen Stadien. Die 
bilanzierte Diät zum Diätmanagement von Parodontitis kann krank machende Keime durch die Ein-
nahme entzündungshemmender Nährstoffe reduzieren. Die Kombination aus Omega-3-Fettsäuren, 
 Vitaminen, Spurenelementen und Mineralstoffen sowie einer Darmpfl ege reguliert die Entzün-
dungsaktivität im Mundraum nachweislich. 
Mit der Empfehlung von Itis-Protect®

können Sie Patienten auf den Zusam-
menhang zwischen gesunder Ernäh-
rung, Nährstoffaufnahme und Zahn-
fl eischgesundheit aufmerksam machen. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf 
der Website www.itis-protect.de

hypo-A GmbH
www.hypo-A.de

Orthomolekularia bei Parodontitis

Infos zum Unternehmen

Zur IDS 2019 stellte NSK ein Update seiner 
Erfolgs-Modellreihe S-Max M vor, beste-
hend aus sechs Winkelstücken, einem 
Handstück und einer Vielzahl an Turbinen. 
Die pneumatisch  betriebenen Turbinen sind 
bei NSK traditionell in allen in Europa gän-
gigen Kupplungsvarianten sowie jeweils in 
zwei unterschiedlichen Kopf größen erhält-
lich. Zudem wurden die aus der Ti-Max Z 
Turbinenserie bekannten nummerischen 
Produktbezeichnungen zur Angabe der 
Kopfgröße (900 für die Standardgröße, 
800 für den Mini-Kopf) in die neue S-Max 
Turbinenklasse übernommen. Durch ein 
spezielles Rotordesign erzielen die Turbinen 
eine noch höhere Durchzugskraft und sorgen 
so für ein souveränes Arbeitsempfi nden. Die 
drei Winkelstücke, die jeweils mit und ohne 
Licht erhältlich sind, decken alle Standard-
anwendungen ab und zeichnen sich durch 
einen ruhigen Lauf aus. Die neue Generation 
der S-Max Instrumente ist ebenso wie die 
Vorgängerreihe aus reinem  Edelstahl ge-

fertigt. Äußerlich überzeugen die Instrumente 
mit einem puristischen Design sowie einer 
noch ergonomischeren Formgebung. Um 
den hohen Anforderungen an die Instru-
mentenperformance im Hochgeschwindig-
keitsbereich gerecht zu bleiben, stattet 
NSK seine roten Winkelstücke und die Tur-
binen mit Keramikkugellagern und 4-Dü-
sen-Spray aus. Ein verstärktes Spannzan-
gensystem mit verbesserter Haltekraft tut 
ein Übriges dazu, diese Instrumente zu einer 
sicheren Bank für jede Zahnarztpraxis zu 
machen. Speziell für Studenten bietet NSK 
tolle Angebote – einfach eine E-Mail an 
info@nsk-europe.de senden und gleich 
alle Vorteile sichern.

Frischekur für Winkelstücke, Handstücke und Turbinen

Infos zum Unternehmen

Zur IDS 2019 stellte NSK ein Update seiner Zur IDS 2019 stellte NSK ein Update seiner 
Erfolgs-Modellreihe S-Max M vor, beste-Erfolgs-Modellreihe S-Max M vor, beste-
hend aus sechs Winkelstücken, einem 
Handstück und einer Vielzahl an Turbinen. 
Die pneumatisch  betriebenen Turbinen sind 
bei NSK traditionell in allen in Europa gän-
gigen Kupplungsvarianten sowie jeweils in 
zwei unterschiedlichen Kopf größen erhält-
lich. Zudem wurden die aus der Ti-Max Z 
Turbinenserie bekannten nummerischen 
Produktbezeichnungen zur Angabe der 
Kopfgröße (900 für die Standardgröße, 
800 für den Mini-Kopf) in die neue S-Max 
Turbinenklasse übernommen. Durch ein 
spezielles Rotordesign erzielen die Turbinen 
eine noch höhere Durchzugskraft und sorgen 
so für ein souveränes Arbeitsempfi nden. Die 
drei Winkelstücke, die jeweils mit und ohne 
Licht erhältlich sind, decken alle Standard-
anwendungen ab und zeichnen sich durch 
einen ruhigen Lauf aus. Die neue Generation 
der S-Max Instrumente ist ebenso wie die 
Vorgängerreihe aus reinem  Edelstahl ge-

Frischekur für Winkelstücke, Handstücke und Turbinen

NSK Europe GmbH
www.nsk-europe.de
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Der Einzelkämpfer verschwindet, 
die Einzelpraxis nicht

Galt die Niederlassung in eigener Pra xis zu Beginn des Millen-
niums für die jungen Zahnärztinnen und Zahnärzte noch als 
üblich bis selbstverständlich, so stellen die jungen Zahnärzte 
die Niederlassung heute oftmals lieber erst einmal zurück. 
Als Grund wird das finanzielle Risiko angeführt, aber auch 
Über legungen zur Work- Life-Balance und zur Familien-
planung werden immer wieder genannt.

Seit 2018: Jede zweite Niederlassung 
erfolgt durch eine Frau

Diese vielfältigen individuellen Entscheidungen schlagen 
sich in der  Statistik nieder. Frauen lassen sich zwar seltener 
nieder als Männer, stellen aber inzwischen zwei Drittel der 

frisch approbierten Zahnärzte. Seit 2018 herrscht Pari: Jede 
zweite Niederlassung erfolgt durch eine Frau. Die Nieder-
lassung erfolgt im Schnitt mit 36 Jahren, Frauen sind mit 
37 Jahren knapp zwei Jahre älter als ihre männ lichen Kol-
legen. Jede dritte Zahnärztin ließ sich 2018 erst jenseits der 
40 in der eigenen Praxis nieder. Zwei De kaden zuvor hatte 
der Altersdurchschnitt noch bei 33 Jahren gelegen.

Männer investieren mehr 
in Neugründung

Frauen gründen heute also vergleichsweise später und prä fe-
rieren dann auch oftmals etwas kleinere Praxis zuschnitte. In 
die Neugründung einer zahnärztlichen Einzelpraxis investierten 

INVESTITIONSANALYSE >>> Das Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ) analysiert seit 1984 gemeinsam 
mit der Deutschen Apotheker- und Ärztebank das zahnärztliche Investitionsverhalten und publizier te im 
 Dezember 2019 die zentralen Ergebnisse für das Jahr 2018. Rund 600.000 EUR für eine Einzelpraxisneu-
gründung und mittlerweile fast 400.000 EUR für eine Einzelpraxisübernahme nehmen zahnärztliche Existenz-
gründer im Durchschnitt für die Existenzgründung in die Hand.

Te x t :  D r .  D a v i d  K l i n g e n b e r g e r

M A R K T

© grandeduc – stock.adobe.com

Männer durchschnittlich 711.000 EUR 
und damit 39 Prozent mehr als die 
Frauen, die im Schnitt 513.000 EUR 
investierten. Bei der Einzelpraxisüber-
nahme lagen die Finanzierungsvolumina 
von Zahnärztinnen mit 356.000 EUR 
etwa 18 Prozent niedriger als die In-
vestitionen der männlichen Kollegen, 
die 434.000 EUR investierten.

Verdoppelung des Finanzierungs-
volumens für Neupraxis

Das durchschnittliche Finanzierungs-
volumen für die Neugründung einer 
Einzelpraxis hat sich seit 2003 nahezu 
verdoppelt. Allerdings ist die Einzelpra-
xis von vor zwanzig Jahren auch kaum 
noch mit der modernen Einzelpraxis 
von heute vergleichbar. Die Einzelpra-
xis wird heute „kooperativer“ und damit 
auch größer gedacht: Zum einen stre-
ben viele junge Zahnärztinnen und 
Zahnärzte in die Anstellung, zum an-
deren stellen junge zahnärztliche Exis-
tenzgründer ihrerseits Zahnärzte ein – 
und berücksichtigen den personellen 
Aufbau der Praxis bereits bei der 
 Niederlassungsplanung. Das treibt 
die Finanzierungsbeträge in die Höhe. 
Und die Unterschiede zwischen Ein-
zelpraxis und Berufsausübungsge-
meinschaft verwischen damit zuse-
hends. Der Einzelkämpfer stirbt aus, 
die Einzelpraxis hat hingegen offen-

sichtlich noch Potenzial für die Zu-
kunft zu bieten.

Trend BAG lässt auf sich warten

Von dem viel beschworenen Trend zur 
Berufsausübungsgemeinschaft (BAG) 
ist momentan jedenfalls noch nicht viel 
zu spüren. Lediglich jede vierte Exis-
tenzgründung erfolgt in Form einer Be-
rufsausübungsgemeinschaft. Männer 
präferierten deutlich häufiger (27 Pro-
zent) die Kooperation als Frauen (19 Pro-
zent). Bei den jüngeren Zahnärztinnen 
und Zahnärzten (bis 30 Jahre) prä-
feriert immer hin jede(r) Dritte die 
Berufsausübungsgemeinschaft. Die 
Neugründung einer Berufsausübungs-
gemeinschaft schlug in 2018 mit 
411.000 EUR zu Buche, während die 
Übernahme einer Berufsausübungs-
gemeinschaft im Schnitt ein Finanzie-
rungsvolumen in Höhe von 362.000 EUR 
erforderte.

Praxisübernahme liegt vorn

Zwei Drittel der Existenzgründerinnen 
und Existenzgründer entscheiden sich
für die Übernahme einer Einzelpraxis – 
eine angesichts des reichlichen Ange-
bots an Praxisabgaben sinnvolle Op-
tion. Zukunftsfitte Praxen sind  gefragt, 
während „Altersteilzeitpraxen“ mit 
Investi tionsstau oftmals  keinen Käufer 

mehr finden. Trotz des bestehenden 
Angebotsüberhanges sind die Über-
nahmepreise in den  vergangenen 
Jahren nicht nur stabil geblieben, 
 sondern teils sogar kräftig angestie-
gen. Der Kaufpreis für eine Einzelpra-
xis beläuft sich derzeit auf 178.000 EUR 
(2014: 167.000 EUR), für eine Be-
rufsausübungsgemeinschaft auf 
237.000 EUR (2014: 145.000 EUR). 

Verschwindend 
kleine Insolvenzrate

All diese Durchschnittszahlen können 
lediglich Hinweise und Fingerzeige für 
potenzielle Praxisgründer sein. Letzt-
lich muss sich die eigene Praxis nicht 
nur rechnen, sondern auch Spaß 
 machen. Immerhin steht sie in aller 
Regel auf sicheren Füßen. Die Insol-
venzquote von Zahnarztpraxen liegt 
derzeit (2017) bei einem Promille, das 
heißt, einer gescheiterten Niederlas-
sung stehen 999 Pra xisinhaber ge-
genüber, die ihr Schiffchen auch in 
stürmischer See noch zu steuern 
wissen. <<<

M A R K T

Wer sich näher für die komplexen Rahmenbedingungen und Erfolgs-

aussichten der zahnärztlichen Existenzgründung interessiert, wird im 

Band 36 der Monografiereihe des IDZ fündig (D. Klingenberger: 

Die zahnärztliche Niederlassung – Stand der Forschung zur 

Praxisgründung). Der aktuelle InvestMonitor Zahnarzt-

praxis 2018 steht auf www.idz.institute zum 

kostenlosen PDF-Download bereit.

Lektüre-Tipp

KONTAKT 

Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ)
www.idz.institute

Wer sich näher für die komplexen Rahmenbedingungen und Erfolgs-

aussichten der zahnärztlichen Existenzgründung interessiert, wird im 

Band 36 der Monografiereihe des IDZ fündig (D. Klingenberger: 

Die zahnärztliche Niederlassung – Stand der Forschung zur 

Praxisgründung). Der aktuelle InvestMonitor Zahnarzt-

praxis 2018 steht auf 

Lektüre-TippLektüre-Tipp
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Wolken …
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Frau Dr. Wolf, Sie sind angestellte Kinder- und 
Jugendzahnärztin in der Berliner Zahnarztpra-
xis KU64 und zugleich als Flugbegleiterin tätig. 
Wie ist es denn zu dieser ungewöhnlichen Berufs- 
Kombination gekommen?
Schon als Kind hat mich das Fliegen und die Tätig-
keit der Flugbegleiter sehr beeindruckt. Der Kind-
heitstraum, auch einmal Stewardess zu werden, hat 
mich nie los gelassen. Eines Tages dachte ich mir, 
wenn ich mir diesen Traum jetzt nicht erfülle, am Be-
ginn meiner beruflichen Laufbahn, dann werde ich 
es nie tun. Denn wenn man einmal tief in der Zahn-
medizin eingebunden ist, einen Patientenstamm 
aufgebaut und gute Kollegen gefunden hat, ist es 
schwer, sich einfach davon zu trennen. Nach dem 
positiven Bewerbungsausgang bei Lufthansa hatte 
ich geplant, für ein Sabbatical (längerer Sonder-
urlaub [Anm. d. Red.]) eine Zeit lang als Flugbegleiterin 
tätig zu sein. Die Arbeit an Bord und das Leben als 
Ste wardess gefiel mir so sehr, dass ich es nicht mehr 
aufgeben wollte. Lufthansa bietet verschiedene 
Teilzeitmodelle an und auch als Zahnärztin ist es 
möglich, stundenreduziert zu arbeiten, und somit 
ließ sich beides gut miteinander kombinieren.

INTERVIEW >>> Mit einem Fuß auf der Erde, mit dem anderen in der Luft – das geht nicht nur im Zirkus, 
sondern auch im realen Leben, wie die junge Berliner Zahnärztin Dr. Alexandra Wolf zeigt. Sie ist sowohl 
angestellte Kinderzahnärztin wie Flugbegleiterin bei der Lufthansa. Wie dies logistisch überhaupt möglich 
ist, verrät sie uns im Interview.

Über den

Zwei Lebensverwirklichungen: Als Flugbegleiterin Alexandra in einer Lufthansamaschine …
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© Lufthansa

L E B E N

Hören Sie noch oder
podcasten Sie schon?

Die Chartlisten der beliebtesten Podcasts in Deutschland auf Spotify1 oder iTunes2 
spiegeln die einzigartige Themenvielfalt wider: die Spannbreite reicht von „Ver-
brechen“  und „Gemischtes Hack“ über „Beste Freudinnen“ sowie „Lage der 
Nation“ bis zum „Herrengedeck“. Was drauf steht ist nur bedingt auch 
 drinnen, und genau das erzeugt Spannung und In teresse. Im Kurzinterview 
verrät der Berliner Journalist und Podcast- Experte Martin Kaluza, was 
es mit dem Phänomen „P“ auf sich hat.

Herr Kaluza, was sind Podcasts und warum sind diese plötzlich 
so beliebt? 
Podcasts sind Ton- oder Videodateien, die im Internet hinterlegt sind 
und die man in irgendeiner Form abon nieren kann. Beliebt sind sie, 
weil sie beiden Seiten viel zu bieten haben: Hörer können sich 
Podcasts zu den  Themen aus suchen, die sie interessieren. 
Und die Ab sender können sich, wenn sie geschickt vorge-
hen, ein Stammpublikum aufbauen, das genau nach ihren 
Inhalten sucht. Deshalb gibt es auch eine solche Vielzahl an 
An bietern: Radiosender bieten in ihren Mediatheken ver-
gangene Sendungen an. Nerds und Bürgerinitiativen kön-
nen für wenig Geld und mit geringem Aufwand Beiträge 
zu Themen produzieren, die ihnen am Herzen liegen. Unter-
nehmen und Verbände nutzen Podcasts als PR- Kanäle. 
Es ist für jeden etwas dabei.

Gibt es Inhalte, die sich besonders gut oder eher weniger gut 
für das Format eignen? 
Das Schöne an Podcasts ist, dass man darin sehr spezielle In-
halte unterbringen kann. Bei Radio und Fernsehen mag die Reichweite groß sein, doch das heißt 
auch, dass die  Programmplaner Kompromisse eingehen müssen. Podcasts hingegen finden ihr 
Pub likum auch dann, wenn die Zielgruppe klein und in aller Welt zerstreut ist. Sie interes sieren sich 
für Gemüsegärten? Sie finden einen Podcast dazu. Sie möchten auf dem neuesten Stand der Astro-
physik sein? Kein Problem. Und noch ein Vorteil von Podcasts: Sie können kurze Themen kurz ab-
handeln und sich für aufwendige Themen Zeit lassen.

Was sind Ihre aktuellen Podcast-Favoriten?
1.  „Einschlafen Podcast“: Tobias Baier hat eine sanfte, an zwei Töchtern geschulte Stimme, 

die auf Dauer jeden einlullt � einschlafen-podcast.de
2.  „Imaginary Advice“: Der britische Autor Ross Sutherland unterlegt seine pointierten 

Fiction-Monologe mit Beats � imaginaryadvice.com
3.  „Kunst und Leben“: Immer, wenn die neue Ausgabe des Kunst-Magazins Monopol 

erscheint, widmet sich der Podcast ausführlich einem Thema aus der Welt der Kunst 
� detektor.fm/serien/monopol-podcast <<<

1  www.itunescharts.net  2  www.chartable.com/charts/spotify

INTERVIEW >>> Stellen Sie sich eine Drehscheibe mit allen erdenklichen Themen dieser Welt vor. 
Drehen Sie einmal dran und wo immer die Scheibe stoppt – genau zu diesem Thema gibt es mit 
allergrößter Wahrscheinlichkeit einen Podcast! Fast jeder hört sie, Folge um Folge, unter-
wegs oder zu Hause. Zuhören war noch nie so cool, angesagt und „outside the box“!
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D E N T A L F O T O G R A F I E

Die Fotografie gewinnt in der Zahnmedizin zunehmend an Bedeutung: Von der Dia-
gnose, über die Behandlungsplanung und Teamkommunikation bis hin zur Patienten-
aufklärung, Farbbestimmung und forensischen Dokumentation ist sie ein wichtiges 
Hilfsmittel. Dabei steht und fällt die  Dentalfotografie nicht mit der besten Kamera oder 
dem teuersten Objektiv – der entscheidende Aspekt ist die Lichtquelle: Nur durch die 
ideale Beleuch tung der dunklen Mundhöhle lassen sich verwertbare und ästhetische 
intra orale Fotografien erstellen. Für den Benutzer erfordert die Dental fotografie deshalb, 
neben einer guten Spiegelreflexkamera und einem Makroobjektiv, vor allem ein ge-
schärftes Verständnis der Beleuchtung.

Verschiedene Lichtquellen
Der Ringblitz ist die am häufigsten verwendete und in der Handhabung einfachste 
 Beleuchtung für die dentale Makrofotografie. Er ist typischerweise mit zwei Lampen 
in einem runden Gehäuse aufgebaut, welche sehr nah am Ende der Linse montiert ist und 
das Licht in Umfangsrichtung entschärft. Der Aufbau dieser Leuchtquelle ermöglicht 
eine gleichmäßige Ver teilung des Lichts, wodurch Schatten vermieden wird. So können 
große Teile der Mundhöhle visualisiert werden – insbesondere im posterioren Bereich. 
 Jedoch verstärkt die Abwesenheit von Schatten den Eindruck von Zwei dimensionalität. 
Insbesondere im Front zahn bereich zeigen sich durch den direkten Frontalblitz große 
spiegelnde Reflexionen auf der Oberfläche des Zahnes. Dieser Effekt kann minimiert 
werden, indem man den Winkel der Kamera ändert oder den Ringblitz von der Vor -
der seite des Objektivs  entfernt und den Blitz – eventuell modifiziert mit einem Blatt 
Papier – seitlich der Kamera hält. Alternativ kann eine Kreuzpolarisation mit einem  
Po lari sationsfilter verwendet werden. Diese Aufnahmen eignen sich besonders gut 
mithilfe einer Graukarte für eine genaue Farbbestimmung.
Die Alternative zum Ringblitz ist der Doppelblitz oder auch Seitenblitz genannt. Er hat 
zwei unabhängige Lichtquellen, deren Lichtstärke individuell eingestellt werden kön-
nen. Mit einer zusätzlichen Blitzhalterung, zum Beispiel PhotoMed R2 Bracket oder Owl-
Bracket, können die Winkel unterschiedlich stark eingestellt werden, die den Licht -
kegel im Mund beeinflussen. Diese Möglichkeit, die Lichtquelle so zu positionieren, dass 
sie die Position der Kamera ergänzt, ermöglicht Aufnahmen mit selektiveren Lichtern 
und Schatten. Seitenblitze lassen somit ein dreidimensionales Erscheinungsbild zu. 
Dadurch wird die Wahrnehmung der Oberflächenstruktur erheblich verbessert.

Fazit
Der Ringblitz die einfachste Lichtquelle in der Dentalfotografie. Besonders für den An-
fänger ist diese zu empfehlen, jedoch hat sie insbesondere im Frontzahn bereich zum 
Beispiel bei Texturdetails eindeutige Nachteile. Im Gegensatz dazu ist der Seitenblitz 
die vielseitigere Lichtquelle mit mehreren Modifikationen und mehr Möglichkeiten 
 Kreativität auszudrücken.

Dr. Ingo Frank gibt regelmäßig Kurse zu den Themen Dentalfotografie und Digital 
Smile Design. Weitere Infos unter: www.implantate-landsberg.de/fuer-zahnaerzte

Auf die Lichtquelle 
kommt es an

Te x t :  D r .  I n g o  F r a n k

H E R S T E L L E R I N F O R M A T I O N

KONTAKT 

Dr. Ingo Frank
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis 
Dr. Bayer & Kollegen
Von-Kühlmann-Straße 1
86899 Landsberg am Lech
Tel.: 08191 947666-0
ingo.frank@implantate-landsberg.de
www.implantate-landsberg.de

Infos zum Autor

©
 2

01
9 

Dr
. B

ay
er

 &
 K

ol
le

ge
n 

– 
Za

hn
är

zt
lic

he
 G

em
ei

ns
ch

af
ts

pr
ax

is

1

2 3

4

Das Magazin für junge Zahnmedizin
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1/1 E-Book: 950 €

Als E-Paper erscheint weiterhin einmal pro Jahr:

Bei Buchung von 4 Ausgaben 
der dentalfresh erhalten Sie 
eine ganzseitige Anzeige in dem 
E-Book „Assistentenhandbuch“ 
für den gleichen Zeitraum.

dentalfresh E-Book 
Assistentenhandbuch
Das Nachschlagewerk für  
Assistenten in der Niederlassung

– kompakter Leitfaden für  
   junge Zahnmediziner in der  
   Niederlassung
– Tipps, Beispiele,  
   Erfahrungsberichte
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S.: 170 x 126
A.: 210 x 149

1/2 hoch 
A.: 105 x 297

1/1
S.: 170 x 252
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 53 x 252
A.: 70 x 297

1/3 quer 
A.: 210 x 99

1/4 hoch
A.: 105 x 148

1/1
S.: 170 x 252
A.: 210 x 297

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 400 €*
Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

Postkarten 
pro Tsd. 350 €* 

Höchstformat 
200 x 290 mm

485 € pro Tsd.
545 € pro Tsd.

600 € pro Tsd.
660 € pro Tsd.

Höchstformat
170 x 210 mm

Beilagen EinhefterBeikleber

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

* zzgl. Postgebühren
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